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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Andere Parteien

Bei den kantonalen Wahlen gehörten grün-alternative und kleine Linksparteien neben
der GP zu den eigentlichen Wahlgewinnerinnen. Im Kanton Zug legten die Sozialistisch-
Grüne Alternative (SGA) und weitere alternative Gruppierungen um vier Parlamentssitze
( neu 7) zu, während das Demokratische Nidwalden mit zwei zusätzlichen
Parlamentssitzen (8) sowie einem Regierungsratssitz belohnt wurde.

WAHLEN
DATUM: 25.10.1998
URS BEER

Im Kanton Jura eroberten die Christlichsozialen ihren 1994 verlorenen Regierungssitz
wieder zurück.

WAHLEN
DATUM: 31.12.2002
MAGDALENA BERNATH

Das Freie Forum, bis anhin nur im Kanton Zürich tätig, beabsichtigt, sich in der ganzen
Schweiz zu etablieren, obschon es ihm nicht gelungen war, den Sitz seines Präsidenten
Roland Wiederkehr (ehemals ldu) im Nationalrat zu halten. Die Schwerpunkte des
Freien Forums liegen bei den Themen Gesundheit, Natur und Umwelt, Migration, Kinder
und Jugend, Geschlechterfragen, Wirtschaft und Arbeit sowie Verkehr und Sicherheit. 1

WAHLEN
DATUM: 31.12.2003
MAGDALENA BERNATH

Die von der CVP unabhängigen Christlichsozialen brachen bei den kantonalen
Parlamentswahlen in Freiburg von zehn auf vier Sitze ein. In Obwalden, wo sich die CSP
2002 von der CVP getrennt hatte, musste sie sich erstmals in kantonalen Wahlen
bewähren. Sie konnte mit einem Stimmenanteil von 17% zehn der 55 Parlamentssitze
erobern und ihre beiden Regierungsmandate behalten. Im Jura verteidigte Laurent
Schaffter ebenfalls den christlichsozialen Regierungssitz; im Parlament erhöhte die CSP
ihre Sitzzahl auf neun (+1). Die CSP Schweiz unterstützte einstimmig die linke Kosa-
Initiative und alle vom Parlament beschlossenen Vorlagen mit Ausnahme der Asyl- und
Ausländergesetze. 2

WAHLEN
DATUM: 31.12.2006
STEPHAN SCHOENHOLTZ

Die CSP erreichte erneut einen Sitz im Nationalrat  (Fasel, FR), dies bei einem
Stimmenanteil von 0,4%.

WAHLEN
DATUM: 21.10.2007
SABINE HOHL

Die Lega dei Ticinesi konnte bei den kantonalen Wahlen im Tessin einen Erfolg
verbuchen. Der Lega-Staatsrat Marco Borradori wurde glänzend wiedergewählt und im
Kantonsparlament gewann die Partei vier Sitze hinzu. Der Präsident der Lega, Giuliano
Bignasca, hatte sich zuvor mit einem Hilferuf an die Wählerinnen und Wähler gewandt. 
Nach den eidgenössischen Wahlen schloss sich der wiedergewählte Lega-Nationalrat
Attilio Bignasca der SVP-Fraktion an. 3

WAHLEN
DATUM: 21.10.2007
SABINE HOHL

Die bisher in den Kantonen Zürich, Aargau, Bern und beiden Basel aktive Piratenpartei
gründete 2011 auch Sektionen in der Romandie. Im Januar wurde le Parti pirate in
Freiburg sowie Genf und im Februar im Kanton Waadt aus der Taufe gehoben. Auch in
den Kantonen Luzern, Thurgau und St. Gallen (inklusive AI und AR) wurden im
Berichtsjahr Sektionen gegründet. Die Partei, die bisher einen Sitz in einem
Stadtparlament innehat (Winterthur) und sich für freien Internet-Zugang in den
Bereichen Wissen, Kultur und Medien einsetzt, trat im Berichtsjahr in sieben Kantonen
(AG, BE, BS, FR, GE, VD ZH) zu den Nationalratswahlen an. Dank Spenden und Sponsoren
stünden rund CHF 50'000.- zur Verfügung, gab der Präsident der Piraten, Denis
Simonet, bekannt. Der Wahlkampf konzentrierte sich thematisch auf die Kulturpolitik
(Zurückbindung des Urheberrechts). Auch bei den kantonalen Wahlen in Zürich und den
kommunalen Wahlen in Lausanne kämpften die Piraten um Parlamentssitze. Allerdings
blieben sie – anders als ihre Schwesterpartei in Deutschland, die bei zahlreichen
regionalen Wahlen Erfolge feierte – auch auf subnationaler Ebene ohne Mandate. Die
Partei, die Ende August eine Parteiversammlung abhielt, bestand Ende 2011 aus rund
1'400 Mitgliedern. 4

WAHLEN
DATUM: 31.12.2011
MARC BÜHLMANN
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Bisher hatten die Piraten einen Mandatsträger im Grossen Gemeinderat von Winterthur
(Marc Wäckerli). Neu hinzu kam der in Eichberg (SG) zum Gemeindepräsidenten
gewählte Alex Arnold. Die Piraten selber zeigten sich überzeugt davon, dass ihnen
grössere Durchbrüche noch gelingen werden. Themen wie Videoüberwachung,
Datenschutz und Internetkriminalität, zu denen die Piraten einiges zu sagen hätten,
würden zusehends wichtiger. 5

WAHLEN
DATUM: 25.09.2012
MARC BÜHLMANN

Die Piratenpartei trat zwar bei vier im Berichtjahr stattfindenden kantonalen
Gesamterneuerungswahlen an, hatte jedoch keine Chance auf einen Wahlerfolg. Nur
im Kanton Basel-Stadt erhielt die Partei mehr als ein Wählerprozent. In den Kantonen
Aargau, St. Gallen und Waadt blieb sie deutlich unter dieser Grenze.

WAHLEN
DATUM: 31.12.2012
MARC BÜHLMANN

In Zug, einem der acht Kantone, in denen 2014 Gesamterneuerungswahlen für das
Parlament durchgeführt wurden, traten die Piraten für die Parlaments- und die
Regierungswahlen an. Die Kandidierenden konnten allerdings nicht in die Entscheidung
eingreifen; bei den Parlamentswahlen wurde die 3-Prozent-Hürde deutlich verpasst.
Auch bei den kommunalen Wahlen in der Stadt Zürich blieb ein Erfolg deutlich aus.
Immerhin konnte die Partei den einzigen Sitz im Winterthurer Parlament halten: Marc
Wäckerlin wurde deutlich bestätigt und die Verdoppelung des Wähleranteils reichte nur
knapp nicht für ein zweites Mandat. Ein Sitz in der Stadtregierung, für den sich die
Piraten sowohl in Zürich als auch in Winterthur bewarben, wurde allerdings deutlich
verpasst. 6

WAHLEN
DATUM: 31.12.2014
MARC BÜHLMANN

1) NZZ, 21.11.03.
2) Siehe dazu SPJ 2002, S. 331. Bei der CSP Schweiz hat die CSP OW Beobachterstatus.
3) Presse vom 3.4.07; SGT, 4.4.07.
4) LT und NZZ, 18.1.11; AZ und BaZ, 29.3.11; TA, 9.5.11; NZZ, 30.5. und 26.8.11; NLZ, 1.10.11; SN, 14.11.11; NLZ, 18.11.11; SGT, 14.11.
und 16.11.11.
5) SoZ, 19.2.12; Bund, 24.2.12; AZ, 7.8.12; TA und SGT, 25.9.12.
6) LZ, 10.3.14; ZGZ, 23.8.14
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